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I. B e m e r k u n g e n . 

D i e , pag. u i 3 . der Flora r8iq . befindliche Brief
stelle, welche darthut, dafs O. Persoon. und Stem-
bergii H o p p e das wahre O. luteum und mini , 
mum L i n n sey, ist mit Scharfsinn und Umsicht 
geschrieben, so dafs sich wohl nichts erhebliche* 
dagegen einwenden läfst; doch genau betrachtet, 
kommen mit dieser Annahme einige Paradoxfen 
vor, die sich nicht leicht heben lafsen. 

i ) F . 3 3 i . Flora i 8 i q . wird gezeigt, dafs 
L i n n d seine Trivialnamen aus altern Schrif
ten nahm. Der Name O r n i t h o g a l u m lu
teum ist nun ganz und gar aus C. B a u h i n 
pin. pag. 7:. entlehnt, welchen auch selbst 
L i n n e ci t ir t , und also wohl auch dessen 
Pflanze gemeint haben mufs. (Desto schlimmer 
wenn es nicht geschehen ist.) C. B a u h i n O. 
luteum ist aber unbczwcifelt die gemeine 
Ackei-iflanze Deutschlands, wie schon da* 
Synonym: Cepa agrestis, desselben anzeigt. 

* ) Mit O. minimum ist dasselbe Tcrhältnif*. 
B h b 
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Der Name ist au* C. B a n h i n , und dessen 
Pflanze O . minimum bulbosum ist nichts an
dres, als ebenfalls unsere gemeine Sand, und 
Bergacker Pflanze, die man jetzt O. villosum 
B i c b . nennt. 

3 ) Es ist nicht glaublich, dafs L i n n e von die. 
sen beyden gemeinen Pflanzen, die in al
len alten Schriftstellern mit und ohne Abb i l 
dungen vorkommen, gar keine Benntnifse 
solle gehabt haben. 

4) L i n n e bemerkt bey seinem O. minimum: 
simillimum praecedenti, sed petala acutiora, 
und diefs pafst aufs Haar auf die beyden 
Ackerpflanzcn, bey weitem nicht so sehr auf 
O . Pcrsoonii und Stcrnbcrgii. 

5 ) Der Verf. spricht ferner p. 6 , 4 . von Exem
plaren, die E h r h a r t in Schweden unter 
L i n n d sammelte. Dagegen kann man nichts 
einwenden. Indessen kam E h r h a r t aus 
Schweden unmittelbar nach Hannover, schrieb 
dort ein Verzeichnifs derjenigen Pflanzen 
welche um Hannover wild wachsen, führte in 
diesem Yerzeichnifs O. luteum und minimum 
auf, und es ist hundert gegen eins zu wet
ten, dafs E h r h a r t die beyden Ackerpflan
zcn , nicht die Waldpflanzen vor sich hatte. 
Sollte der critische E h r h a r t , die Verschie
denheit dieser Pflanzen übersehen haben? Die 
Sache liefse sich von den Hannoverischen Bo-
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tanikem leicht berichtigen, sie mufs aber auch 
schon aus „ D u M e n i l Ycrzeichnifs der um 
Hannover wildwachsenden Pflanzen, nach 
i h r e n | \ Y o h n p l ä t z e n g e o r d n e t . Hanno?. 
Magaz. 1804. p, 1201 — 121& (vergl. Sohra-
der fl. germ. Yorhcricht p. 43.) hinlänglich 
zu ersehen seyn. 
Es verdiente daher wohl noch eine weitere 

Berücksichtigung, wie diese 4 Pflanzen künftig 
gestellt werden sollen, denn dafs es vier wahre 
Arten sind, wird von keinem Botaniker mehr be
zweifelt. 

II. A n z e i g e n . 
1. K r e t i s c h e , a e g y p t i s c h e u n d p a l ä s t i -

n e r H e r b a r i e n u n d P f l a n z e n s a a m e n . 
Die von meiner Beise aus G r e t a , A e g y p 

t e n und P a l ä s t i n a mitgebrachten seltenen ge
trocknete* Gewächse, sind in 3 Herbarien einge
ordnet, erschienen. 

Das Herbar der kretischen Flor besteht au* 
45o verschiedenen, nach S m i t h prodromus Florae 
graccae bestimmten Arten und kostet (die Cen-
turie zu 16 fl.) '-s ü . Conv. Münz. Das Herbar 
der aegyptischcnFlor zählt 2J0, nach F o r s k ö h l 
und D c l i l e möglichst genau bestimmten, von 
den Mündungen des Nils bis an die Katarakten 
Nubicns gesammelten Arten, (die Centurie zu 
ao fl.) 00 fl. C M . — Das Herbar d c r P a l ä s t i n e r -
F lo r , gesammelt im July 1818 zu Jaffa, Arima-
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tanikem leicht berichtigen, sie mufs aber auch 
schon aus „ D u M e n i l Ycrzeichnifs der um 
Hannover wildwachsenden Pflanzen, nach 
i h r e n | \ Y o h n p l ä t z e n g e o r d n e t . Hanno?. 
Magaz. 1804. p, 1201 — 121& (vergl. Sohra-
der fl. germ. Yorhcricht p. 43.) hinlänglich 
zu ersehen seyn. 
Es verdiente daher wohl noch eine weitere 

Berücksichtigung, wie diese 4 Pflanzen künftig 
gestellt werden sollen, denn dafs es vier wahre 
Arten sind, wird von keinem Botaniker mehr be
zweifelt. 

II. A n z e i g e n . 
1. K r e t i s c h e , a e g y p t i s c h e u n d p a l ä s t i -

n e r H e r b a r i e n u n d P f l a n z e n s a a m e n . 
Die von meiner Beise aus G r e t a , A e g y p 

t e n und P a l ä s t i n a mitgebrachten seltenen ge
trocknete* Gewächse, sind in 3 Herbarien einge
ordnet, erschienen. 

Das Herbar der kretischen Flor besteht au* 
45o verschiedenen, nach S m i t h prodromus Florae 
graccae bestimmten Arten und kostet (die Cen-
turie zu 16 fl.) '-s ü . Conv. Münz. Das Herbar 
der aegyptischcnFlor zählt 2J0, nach F o r s k ö h l 
und D c l i l e möglichst genau bestimmten, von 
den Mündungen des Nils bis an die Katarakten 
Nubicns gesammelten Arten, (die Centurie zu 
ao fl.) 00 fl. C M . — Das Herbar d c r P a l ä s t i n e r -
F lo r , gesammelt im July 1818 zu Jaffa, Arima-
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thia, Jerusalem, enthalt 48, nach H a s s e l q u i s t 
und L a h i l l a r d i e r e bestimmte, meistens neue 
Pflanzen-Alten, hostet 1 3 fl. Conv. Münz .— Die 
Sammhingen von i36 meist sehr reichhaltigen 
Saamen, der ausgesuchtesten perennirenden und 
strauchartigen Pflanzen dieser Länder für Cultiva-
teurs und Gartcnlicbhabor so II. C M . Die betref
fenden Herbarien wiegen 8 1 / 3 , 6, 3 3/4 W i e 
ner Pfund. 

Die namentliche Aufzählung von heynahe 
leoo Arten verspare ich für meinen haldigst 
im Buchhandel erscheinenden Katalog, welcher 
nebst einem Aufsatze über ägyptische Mumien, 
alles übrige in a n t i q u a r i s c h e r , t e c h n i s c h e r 
und n a t u r h i s t o r i s c h e r Hinsicht umfafst, was 
ich daselbst zu sammeln Gelegenheit hatte. Zur 
Empfehlung der Herbarien dient allein der Name 
der Länder , woselbst sie ges.muwclt wurden. In 
Rücksicht der Vollständigkeit, Mehrheit, Auswahl 
der Exemplare und der Billigkeit der Preise ist 
alles gethan, was man von so mühsamen, gefähr
lichen und kostspieligen Belsen nur immer for
dern kann. Die I 'ßanzcn sind auf flachen Bogen 
von starkem Eliefspapier gelegt und fest ver-
wahrt. Key Bearbeitung der betreffenden Floren 
werde ich die Pflanzen der Herbarien als Beleg 
anführen. 

I r a n z W i l h e l m S i e h e r, 
Josephstadt Nro. 4 3 . in Wien . 
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